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Tagestrainings.de 

Botschaften kompetent platzieren.  

 

In schwierigen Kommunikationssituation fühlen 
sich viele Menschen vor eine in jeder Hinsicht un-
befriedigende Alternative gestellt: einerseits müs-
sen sie eine oder mehrere unangenehme Informa-
tionen oder Botschaften weitergeben und anderer-
seits haben sie Sorge, damit die Beziehung zu ih-
rem Gesprächspartner zu beschädigen. Meistens 
führt dieses Dilemma dazu, dass die Gesprächs-
partner in ihrem Bestreben um Wertschätzung un-
klar in der Aussage werden. Oder die Klarheit in 
der Aussage führt zu erheblichen Abwertungen in 
der Beziehung.  

Die Nutzung von effektiver Sprache ist ein Weg 
aus diesem Dilemma. Worte können verletzen, sie 
können aber auch klären und helfen. Effektive 
Sprache nutzt die Wirkung von Sprachmustern und 
setzt Sprache gehirngerecht ein. Darüber können 
Botschaften klar in der Sache UND gleichzeitig 
wertschätzend in der Beziehung platziert werden.   

In diesem Tagestraining werden Sprachmuster in 
der Kommunikation aufgezeigt und in ihren Aus-
wirkungen auf die Gesprächspartner dargestellt. 
Dazu gehört auch, die eigene Gesprächsstrategie 
so auszurichten, dass sie bewusst effektiv, lösungs-
orientiert und initiativ ist.   

Ziele und Nutzen. 
 
• Die Kunst, die richtigen Worte zu finden,  
    erlernen und nutzen 
• Sprachmuster der effektiven Kommunikation  
  kennen lernen 
• Klar in der Sache und weich in der Beziehung 
  sein 
• Die eigene Wirkung und Ausstrahlung  
  verbessern 

Trainerin. 
 
Gabriele Bonau  
 
BONAU Beratung  
Gartenstrasse 21  
D-71297 Mönsheim  
Telefon 0049 (0) 7044  901041  
Telefax  0049 (0) 7044  901043 
 
www.bonau-beratung.de 

Inhalte. 
 
- Abgleich der Teilnehmerziele 

- Effektive Sprache 
 
- Rückkopplung in der Kommunikation  

- Übersetzen typischer Sprachmuster 
 
- Sprachmuster und gezielte Wahrnehmungs- 
  steuerung 
 
- Gehirngerechte Kommunikation 

Einzelaspekte der Kommunikation: 
 
  - Ich-Botschaften nutzen 
 
  - Beziehungsgestaltende Fragen stellen 

  - Kritisches wertschätzend formulieren  

  - Nein sagen: Abgrenzen, ohne die Beziehung 
    zu gefährden 
 

- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer. 
 
Methoden. 
 
Input, Übungen, Transfersicherung 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 9 Teilnehmer/innen) 
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Entscheidungen mit Commitment.  

 

Commitment bezeichnet üblicherweise das Aus-
maß, in dem sich eine Person einem Ziel bzw. ei-
ner Entscheidung verpflichtet fühlt. Wenn es ge-
lingt, Commitment und damit persönliches Enga-
gement für ein Ziel zu gewinnen, entstehen Ergeb-
nisse, die bei einer rein rationalen Verpflichtung 
oder auch durch äußeren Druck/ Kontrolle nicht 
möglich sind. Commitment ist damit eine innere 
Einstellung der Personen, die die vereinbarten Zie-
le zu einem Teil ihrer zentralen Interessen machen 
und damit entscheidend zur Qualität der Umset-
zung beitragen – sie tragen den „Geist“ einer Ent-
scheidung in die Realität.  

Führungskräfte können Commitment begünstigen, 
indem sie Überzeugungsarbeit leisten und vor al-
lem die Vertrauensbasis in den Beziehungen zu 
den Mitarbeitern ausbauen. Allerdings sagt sich 
das leichter als es getan ist - der Alltag vieler Füh-
rungskräfte zeigt ein anderes Bild: gemeinsam 
getroffene Entscheidungen scheinen „kollektive 
Lähmungserscheinungen“ oder allgemeine Lust- 
und vor allem Ratlosigkeit hervorzurufen.  

In diesem Tagestraining werden die psychologi-
schen und gehirnphysiologischen Mechanismen 
aufgezeigt, die Menschen in einen Commitment-
prozess führen.   

Ziele und Nutzen. 
 
• Die psychologischen und gehirnphysiologi 
  schen Faktoren von Commitment kennen 
• Grundbedingungen und Kennzeichen eines  
  Commitmentprozesses 
• Arbeit mit somatischen Markern in der Praxis 
• Entscheidungen mit Commitment  
• Vermeidung von Overcommitment 

Trainerin. 
 
Gabriele Bonau  
 
BONAU Beratung  
Gartenstrasse 21  
D-71297 Mönsheim  
Telefon 0049 (0) 7044  901041  
Telefax  0049 (0) 7044  901043 
 
www.bonau-beratung.de 

Inhalte. 
 
- Abgleich der Teilnehmerziele 

- Wie kommen Menschen zu Entscheidungen 
 
- Wenn es keine richtigen Entscheidungen gibt,  
  helfen kluge Entscheidungen 

Elemente des Commitments:  
 
  - Emotionale Trigger 
 
  - Somatische Marker 
 
  - Der Entscheidungsprozess 
 
  - Haltungs- und Verhaltensziele 
 

- Den Rubikon überschreiten  

- Arbeit an einem persönlichen Thema  

- Psychologische Mechanismen der  
  Zielabsicherung 

- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer. 
 
Methoden. 
 
Input, Übungen, PET (Provokative Energietechniken) 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 9 Teilnehmer/innen) 
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Trennungsgespräche gut führen. 

 

Trennungsgespräche zu führen gehört zu den 
schwierigsten und emotional anspruchvollsten  
Situationen, vor denen sich Menschen gestellt  
sehen. Ob es sich im privaten Bereich um die 
Trennung von geliebten (oder nicht mehr gelieb-
ten) Menschen geht oder im beruflichen Bereich 
um die Trennung von Mitarbeitern: die Heraus-
forderung in beiden Lebensbereichen besteht in 
der – möglichst klaren und dennoch wertschätzen-
den – Überbringung einer schlechten Nachricht 
und der Haltung der eigenen emotionalen Balance 
angesichts mehr oder weniger heftiger eigener und 
fremder emotionaler Reaktionen.  

Gerade Führungskräfte, die unter dem Druck   
äußerer Randbedingungen Trennungsgespräche 
führen müssen und das als Teil ihrer Verantwor-
tung akzeptieren, wünschen sich eine wirkungsvolle 
Unterstützung für eine kompetente, faire und den-
noch klare und eindeutige Gesprächsführung.   

In diesem Tagestraining werden die psycholo-
gischen und gehirnphysiologischen Mechanismen 
aufgezeigt, die in Trennungsgesprächen aktiviert 
werden. Sie lernen grundlegende Techniken der 
emotionalen Balance angesichts heftiger Reaktio-
nen kennen. Darüber hinaus werden systemische 
Auswirkungen von Trennungen aufgezeigt. 

Ziele und Nutzen. 
 
• Schutz und Erschütterung im Kontext der Über 
  bringung schlechter Nachrichten kennen lernen 
 
• Emotionale Phasen der Verarbeitung schlechter  
  Nachrichten verstehen 
 
• Klar und einfühlsam handlungsfähig bleiben 

Trainerin. 
 
Gabriele Bonau  
 
BONAU Beratung  
Gartenstrasse 21  
D-71297 Mönsheim  
Telefon 0049 (0) 7044  901041  
Telefax  0049 (0) 7044  901043 
 
www.bonau-beratung.de 

 
 
Inhalte. 
 
- Abgleich der Teilnehmerziele 

- Identitätsschutz: wie Signale ausgeblendet  
  werden 
 
- Der Überbringer schlechter Nachrichten   

- Phasenverlauf bei Schock und Erschütterung  

- Selbstkontrolle und Selbstregulation 

- Emotionale Stabilität  

Aspekte eines Trennungsgesprächs: 
 
  - Systemische Auswirkungen von Trennungen  
    und Trennungsgesprächen (Survivor-Syndrom) 
 
  - Techniken zur Reduktion emotionaler  
    Spannungen  
 
  - Prüfung und Herstellung angemessener Rand- 
    bedingungen für das Gespräch 
 

- Gesprächsleitfaden und  
  Simulation von Gesprächsphasen  

- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer. 
 
Methoden. 
 
Input, Übungen, Simulation, PET (Provokative Ener-
gietechniken) 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 5, max. 8 Teilnehmer/innen) 
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Führen nach Pygmalion. 

 

Von der griechischen Mythologie in Ovids „Meta-
morphosen“ über George Bernard Shaws Theater-
stück „Pygmalion“ bis hin zum Musical „My Fair 
Lady“: „Führen nach Pygmalion“ – ein archai-
scher, erfolgreicher Führungsansatz. 
 
Gerade so, wie der zyprische König Pygmalion sich 
eine Frauenstatue aus Elfenbein schnitzte und sich 
vorstellte, diese würde zum Leben erweckt und 
dann zu seiner Frau, so gelingt es durch das  
Hegen hoher Erwartungen bei sich und anderen, 
bisher nicht für möglich gehaltene Potentiale zu 
öffnen und neue Leistungsfelder zu erschließen.  
 
Während in der griechischen Mythologie die   
Göttin Aphrodite die Angebetete zum Leben    
erweckte, müssen in der betrieblichen Praxis nur 
einige –allerdings kardinale – Führungshaltungen 
eingenommen werden, um zum gemeinsamen 
Erfolg zu kommen. 
 
Diese Führungsweisen zeichnen die Praxis erfolg-
reicher Manager aus und sind durch empirische 
Studien belegt (z.B. HARVARDmanager 1/1990: 
„Motivation: Pygmalions Gesetz“ und Harvard 
Business manager, April 2003: „Pygmalions Ge-
setz“). 
 
Ziele und Nutzen. 
 
• Das Prinzip „Pygmalion“ als Führungs- 
      kraft auf eigene Situationen übertragen  
 
• Bei sich selbst beginnen, neue Möglich- 
      keiten zu öffnen 
 
• Andere herausfordernd zu neuen Zielen 
  führen können 

Trainer. 
 
Ulrich Martin Drescher 
 
umd® 
Keltenring 37 
D-79199 Kirchzarten 
Telefon  0049 (0) 7661 3354 
Telefax  0049 (0) 7661 61684 
 
www.organisationsentwicklung.de  

 

Inhalte. 
 
- „Jeder konstruiert sich seine Realität selbst !“ 
  Der Konstruktivismus als Arbeitshypothese 
 
- Neue Unterscheidungen über persönliche 
  Potentiale 
 
- Erwarten Sie nur das Beste! Pygmalion als 
  pragmatischer Ansatz, herausfordernd zu 
  führen 
 
- Die vier Kennzeichen einer erfolgreichen 
  Führungskraft – und wie Pygmalion hier  
  passgenau wirkt 
 
Entwicklungsprozess zur Führung nach Pygmalion: 
 
  - Kollegiale Beratung in parallelen Gruppen: 
    Wie sollen mich meine Mitarbeiter in zwei  
    Jahren als Führungskraft wahrnehmen? 
 
  - Einzelarbeit: 
    Welche meiner Mitarbeitenden will ich durch 
    „Führen nach Pygmalion“ voranbringen? 
 
  - Wie kann ich Verständigungs-, Macht- und  
    Vertrauensprozesse nutzen? 
 

- Denkmuster aufbrechen, unterschiedliche  
  Interessen der Beteiligten verbinden und  
  Vertrauen schaffen 

- Situationsbedingtes Führen als praktisches 
  Handwerkszeug zu Pygmalion 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 
 
Methoden. 
 
Übungen, Diskurse, Handout, Fotoprotokoll 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte aus allen Bereichen 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Laterales Führen. 

 

Führen ohne Führung. 

Laterales Führen (lat.: latus = die Seite) ist ein 
praxiserprobtes Vorgehen, um nach allen Seiten 
effizient und wertschätzend zu führen. Insbeson-
dere, wenn man keine (hierarchische) Weisungs-
kompetenz hat, also z.B. bei Kunden, in Projekten, 
mit Teams, in Netzwerken, Prozessketten, Matrix- 
Organisationen, mit Kollegen fremder Unterneh-
men, ist Laterales Führen ein hilfreicher Ansatz.  

In diesem Tagesseminar werden Sie den methodi-
schen Ansatz erfahren und praktisches Handwerks-
zeug an konkreten Teilnehmerbeispielen erproben. 
 

Ziele und Nutzen. 
 
• Perspektiven und Sichtweisen der Beteiligten  
  bewusst verändern 
 
• Macht und Einfluss als entscheidend erkennen 
  
• Vertrauen bei allen aufbauen und im System  
  belastungsfähig verankern. 
 
• Möglichkeiten der Implementierung eruieren 
 

Trainer. 
 
Ulrich Martin Drescher 
 
umd® 
Keltenring 37 
D-79199 Kirchzarten 
Telefon  0049 (0) 7661 3354 
Telefax  0049 (0) 7661 61684 
 
www.moderation.de  

 

 
 
 
 
 
 

 
 
Inhalte. 
 
- Anlässe lateralen Führens 
 
- Laterales Führen ist ein mikropolitischer  
  Prozess 
 
- Verfestigte Denkmuster öffnen, um  
  Verständigung zu ermöglichen 
 
- Wie in Gefügen Vertrauen entstehen kann 
 
- Machtspiele gezielt einkalkulieren 
 
- Auf partielle Verständigung setzen 
 
- Die Logik der Kontingenz nutzen, ohne das 
  eigene Ziel aus den Augen zu verlieren 
 
- Zweifel stimulieren, um für das „Dafür- 
  Sprechende“ zu öffnen 
 
Aspekte der lateralen Führung: 
 
  - Verständigungs-, Macht- und  
    Vertrauensprozesse nutzen 
 
  - Denkmuster aufbrechen, unterschiedliche 
    Interessen der Beteiligten verbinden und  
    Vertrauen schaffen 
 
 
- Reflektion des Gelernten und  
   Ausprobierten 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Inputgesteuerter moderierter Diskurs, Einzel- und 
Gruppenübungen, Handout, Fotoprotokoll 
 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte, Projektleiter, Teamleiter,  
Koordinatoren 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen)  
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Kommunikatives Projektmanagement. 

 

Zuschnitt, Gestaltung und Führung von Projekten 
ist integraler Bestandteil der Führungs-Kunst.  
Über rechnergestützte Programme zur Strukturie-
rung und Verfolgung von Projekten hinaus kommt 
es aber entscheidend für den Erfolg von Projekten 
darauf an, mit allen Beteiligten und vor allem dem 
organisationalen Umfeld verbindlich und zielsicher 
umzugehen, ja zu jonglieren. 

Mit diesem Tagestraining fokussieren wir auf die 
kommunikative Gestaltung von erfolgreichen Pro-
jekten in einem dynamischen Umfeld.  

Ziele und Nutzen. 
 
• Projekte konsequenter vorplanen 
 
• Projekte zielgerichteter verfolgen 
 
• Projekte kommunikativer führen 
 
• Projekte verantwortlicher umsetzen 
 
• Denk- und Handlungswerkzeuge  
  kommunikativen Projekt-Managements  
  einüben 
 

Trainer. 
 
Ulrich Martin Drescher 
 
umd® 
Keltenring 37 
D-79199 Kirchzarten 
Telefon  0049 (0) 7661 3354 
Telefax  0049 (0) 7661 61684 
 
www.moderation.de  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Inhalte. 
 
Arbeit in Projektgruppen eigenverantwortlich  
gestalten: 
 
- Projektgruppen teamorientiert zusammen- 
  stellen 
- Gemeinsame Orientierungen und Ziele  
  vereinbaren 
- Spielregeln in der Gruppe finden 
- Klare Beziehungen in der Gruppe schaffen 
- Kunden-/Lieferanten-Verhältnis zum Auftrag- 
  geber gestalten. 
 
Projekte eigenverantwortlich führen: 
 
- Kontingenz erzeugen  
- Versuch und Irrtum zulassen 
- Über Erprobungen weiterkommen 
- Machtspiele gezielt ausleben 
- Organisationale Einflüsse gezielt einbeziehen 

Analyse und Verfahren: 
 
  - Systemische Umfeldanalyse der Projekt 
    gruppen-Arbeit innerhalb der Gesamt  
    Organisation 

  - “Harvard-Modell“ der sachbezogenen 
    Verhandlungsführung 
 
  - Gruppen-Moderation als Führungstechnik 
 
 
 
Methoden. 
 
Kurze fachliche Inputs und Interventionen, gemein-
same Diskurse anhand eigener Erfahrungen, Prak-
tische Übungen an konkreten Themen der Teil-
nehmer. 
 
 
Zielgruppe. 
 
Projektleiter, Teamleiter, Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Zielgespräche wirkungsvoll führen. 

 

Ziele zu erreichen: dafür stehen Führungskräfte in 
der Verantwortung. Sowohl wenn es gilt, Projekte 
zum Erfolg zu führen als auch im Kerngeschäft. Die 
Ergebnisse am Ende eines Geschäftsjahres zählen. 
Die Gespräche über Ziele, sei es am Anfang eines 
neues Zielhorizontes oder auch im Jahresverlauf, 
gehören zum Alltag und gleichzeitig zu einer der 
Herausforderungen im Führungshandeln. Die Er-
gebnisse eines Zielgesprächs sollen zum einen 
eindeutig abgestimmte Zielinhalte und zum ande-
ren der Optimismus des Mitarbeiters oder der Mit-
arbeiterin sein, erfolgreich sein zu können. Beides 
gehört zu einem wirkungsvollen und gelungenen 
Zielgespräch. 

In diesem Tagestraining liegt das Augenmerk auf 
der Gesprächsführung und der Einübung von Ziel-
gesprächen. Mit Hilfe einer definierten Systematik 
und Struktur verlaufen die Gespräche konzentriert 
und dialogorientiert.  

Ziele und Nutzen. 
 
• Sie kennen die Systematik und Struktur von 

Zielgesprächen und wenden diese bewusst an 
 

• Sie schaffen den Rahmen für eine optimistische 
Grundhaltung der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter 
 

• Die Ziele sind klar und eindeutig formuliert, 
abgestimmt und kontrollierbar 
 

• Sie sind sich bewusst, welche Wirkung Ihre 
eigene Haltung auslöst 

Trainerin. 
 
Inge Glatz 
 
GlatzConsulting 
Beratung  Coaching  Training 
Mäuerlesstraße 5/2 
D – 71106 Magstadt 
Telefon 0049 (0) 7159 933 757 
Telefax  0049 (0) 7159 933 759 

www.glatz-consulting.de 

. 
 

 
 
Inhalte. 
 
- Ziele als Motor für Leistung, Sinn und  
  Engagement für die Aufgabe 
 
- Gespräche zur Zielfindung und Abstimmung:   
  Vorbereitung  
 
- Gespräche strukturiert führen  
 
- Die Kraft der Suggestion nutzen 
 
- Aufmerksamkeit und Akzeptanz im Gespräch 
 
- Erfolgsoptimismus oder Erfolgpessimismus  
  erreichen 
 
- Konsens über die Ziele, deren Tragweite und  
  Ergebnisbewertung erreichen 

Gesprächstechniken: 
 
  - Aktiv Zuhören 
 
  - Konsensorientierte Gesprächsführung 
 
  - Fragen und Nutzenargumentation 

  - SMART-Kriterien  
 

Methoden. 
 
Übungen, Handout, Checkliste, Information 
  
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte und Projektverantwortliche, die mit 
Zielen führen und ihre Aktivitäten systematisieren, 
planen und steuern wollen 
 
Teilnehmerzahl: 

(min. 6, max. 12 Teilnehmer/-innen) 
 
Besonderheit: 
 
Buch zum Seminar: „Ziele vereinbaren und  
Strategien realisieren“ 
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Führung in Veränderungen. 

 

Die ganz alltäglichen Veränderungen nehmen wir 
weder im privaten noch im beruflichen Umfeld 
bewusst wahr. Es geschieht, und diese kleinen 
ständigen Anpassungen auf das, was sich in unse-
rem Umfeld ändert, sind Normalität.  

Erleben wir, dass in Unternehmen Veränderungen 
aufgrund von Markterfordernissen initiiert werden, 
um Bedrohungen vorzubeugen, sind wir alarmiert. 
Widerstand, Lethargie, Rückzug, innere Kündigung 
- alles das sind Reaktionen. Im Verharren darin 
verhindern sie die normale Anpassung des Systems 
zur Existenzsicherung. Widerstand erzeugt Span-
nung, andererseits verhindert er Veränderung. 
Wegen oder trotz dieser Widersprüchlichkeiten 
sind Empathie und Konsequenz der Führung sowie 
Aufmerksamkeit für den Prozess gefragt. 

Machen Sie sich in diesem Tagestraining vertraut 
mit Prinzipien von Veränderungen aus systemischer 
Sicht und erarbeiten Sie die Interventionsmöglich-
keiten, die Ihnen in der Führung nützlich sind. 

Ziele und Nutzen. 
 
• Sie wissen um grundlegende Mechanismen  
  von Systemen in Veränderungen 
 
• Sie erfahren, wie Sie Mitarbeiterteams gut  
  durch die „Räume“ der Veränderungen leiten  
  können 
 
• Eigene Widerstände und deren Wirkung in der  
  Veränderungssituation sind Ihnen bewusst 

Trainerin. 
 
Inge Glatz 
 
GlatzConsulting 
Beratung  Coaching  Training 
Mäuerlesstraße 5/2 
D – 71106 Magstadt 
Telefon 0049 (0) 7159 933 757 
Telefax  0049 (0)  7159 933 759 

www.glatz-consulting.de 

 
 
 

 
 
Inhalte. 
 
- Veränderungen als Motor von Entwicklung und  
  Stabilität 
 
- Elemente von Unternehmensidentität und der  
  alltägliche Wandel 
 
- Typische Muster in Veränderungen:  
  die Veränderungskurve 
 
- Was zeigt sich in den Räumen des Wandels? 

Modelle und Tools: 
 
  - Die Veränderungskurve 
 
  - Die Räume des Wandels 
 
  - Identitätsmodell 
 

- Bewegung zwischen den Räumen erzeugen:  
  Interventionen der Führung 
 
- Analyse typischer Muster im Unternehmen:  
  Auswirkungen in Veränderungssituationen 
 
 
Methoden. 
 
Hintergrundinformation, Arbeitsgruppen, Selbstbild, 
Erfahrungsaustausch 
 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte  
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/-innen) 
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Jahresgespräche souverän führen. 

 

Mitarbeitergespräche über Leistungen und Entwick-
lung gehören zum selbstverständlichen Aufgaben-
repertoire von Führungskräften. Dabei sollen För-
derung und Qualifizierung im Vordergrund stehen.  

Nebenbei ist es in manchen Branchen Jahres-
gespräche tarifvertraglich vereinbart, im jährlichen 
oder Zweijahres-Rhythmus zu führen. In diesen 
Gesprächen wird nicht mit Mitarbeitern über ihre 
Kompetenzen gesprochen. Vielmehr tragen Rück-
meldungen, Anerkennung, Kommunikation und 
Integration in das soziale Netzwerk des Unterneh-
mens zu Höchstleistungen bei. Studien belegen, 
dass Burnout-Syndrome verstärkt auftreten, wo 
Anerkennung und soziale Beziehungen nicht gege-
ben sind. 

In diesem Tagestraining steht im Mittelpunkt, die 
Struktur von Jahresgesprächen kennen zu lernen, 
Kritik und Anerkennung zu formulieren und den 
Gesprächsverlauf zu trainieren. 

Ziele und Nutzen. 
 
• Ihnen sind die Struktur und der Ablauf von  
  Jahresgesprächen vertraut 
 
• Sie wissen, wie Sie Kritik oder Anerkennung  
  sachgerecht und wertschätzend formulieren,  
  Verhaltensänderungen initiieren und  
  Entwicklungs- und Fördermaßnahmen 
  vereinbaren 
 
• Sie können Entwicklungspotentiale von  
  Mitarbeitern ableiten und Karriereschritte  
  besprechen 
 

Trainerin. 
 
Inge Glatz 
 
GlatzConsulting 
Beratung  Coaching  Training 
Mäuerlesstraße 5/2 
D – 71106 Magstadt 
Telefon 0049 (0) 7159 933 757 
Telefax  0049 (0)  7159 933 759 

www.glatz-consulting.de 

 
 
Inhalte. 
 
- Information über Lernen, Antrieb für Leistungen  
  und sinnvolles Engagement 
 
- Die Bedeutung von Kommunikation und Jahres 
  gesprächen für Lernen und Entwicklung 
 
- Jahresgespräche strukturiert führen 
 
- Kritik und Anerkennung: das Prinzip von  
  Feedback 

Tools: 
 
  - Feedback und Feedforward  
 
  - Leitfaden: Gesprächsstruktur 

  - Karriere- und Entwicklungslinien 
 

- Wahrnehmung und Beobachtung, um Potentiale  
  zu sehen 
 
- Karriereschritte und Entwicklungen: eine Analyse 
 
 
Methoden. 
 
Gesprächsübungen, Information  
 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 4, max. 8 Teilnehmer/-innen) 
 
  

 

 

 

 

 

 



Tagestrainings.de 

Führen ohne Hierarchie. 

 

Nicht nur in Projekten geschieht Führung zuweilen 
ohne die offizielle Legitimation von Hierarchie und 
Linienverantwortung. Immer komplexere Strukturen 
erfordern Steuerung und Leitung, damit die aktuel-
le Aufgabe auch unter Erfolgsdruck termingerecht 
ausgeführt wird. Den direkten Zugriff auf die    
Arbeitszeit und die Aufgabeneinteilung der beteilig-
ten Mitarbeiter haben Sie jedoch ebenso wenig wie 
disziplinarische Möglichkeiten oder die formale 
Autorität. 

Erfahren Sie in diesem Seminar Ihre persönlichen 
Chancen und Möglichkeiten, ohne institutionelle 
Macht zu führen.  

Aktuelle Situationen aus Ihrer Arbeitspraxis können 
mit Hilfe einer „Organisationsaufstellung“ analy-
siert und auf der Basis ihrer Ergebnisse zu Lö-
sungswegen geformt werden.  

Ziele und Nutzen. 

• Ohne hierarchische Macht Menschen zu einem 
   Ergebnis führen   
 
• Der persönlichen Wirkung und Wirkungsmittel  
  bewusst sein 
 
• Führung als Aufgabe verstehen, die situativ,  
  auf Zeit, ausgefüllt werden kann 

Trainerin. 
 
Inge Glatz 
 
GlatzConsulting 
Beratung  Coaching  Training 
Mäuerlesstraße 5/2 
D – 71106 Magstadt 
Telefon 0049 (0) 7159 933 757 
Telefax  0049 (0) 7159 933 759 

www.glatz-consulting.de 
 
 

 
 

Inhalte. 

- Der Begriff der „lateralen Führung“ 
 
- Führung im Kontext moderner Organisations- 
  formen, komplexer Projekte/Aufgaben und hoher  
  Spezialisierungsgrade der Mitarbeiter 

- Elemente des Führungsprozesses und ihre  
  Wirkungsmechanismen 

- Machtgrundlage, formale Autorität und Kultur  
  des Unternehmens 
 
- Das Prinzip der temporären Hierarchie 
 
- Der Umgang mit Macht und Status 
 
- Sich der eigenen Wirkung bewusst werden 

Arbeitsmittel der lateralen Führung: 
 
  - Organisations-Aufstellung  
 
  - Systemisches Porträt 
 

 
Methoden. 
 
Übungen, Information, Fallarbeit aus dem  
Teilnehmerkreis 
 
 
Zielgruppe. 
 
Spezialisten, Mitarbeiter oder Projektleiter,  
die kurzzeitig die Führung in Arbeitsgruppen  
übernehmen oder in flachen Hierarchien die  
Führungslücke schließen 
(min. 6, max. 10 Teilnehmer/-innen) 
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Kooperatives Management. 

 

In der Kooperation liegt der Schlüssel für Innova-
tion, Wettbewerbsfähigkeit und Arbeitszufriedenheit  
für ein florierendes, erfolgreiches Unternehmen. 
Firmen entwickeln sich zunehmend zu Matrixorga-
nisationen. Die Linien verlaufen abteilungs- und 
hierarchieübergreifend. Projektarbeit und System-
partnerschaften haben einen hohen Stellenwert. 
Direkte Anweisungen oder Druck können nur noch 
in sehr engen Grenzen eingesetzt werden. Meist 
wirkt beides eher kontraproduktiv. „Führen ohne 
hierarchische Weisungsbefugnis“ heißt das Motto, 
auch bekannt als „laterales Führen“. Die Führung 
erfolgt über Zielvereinbarungen, klare Zuständig-
keiten, abgestimmte Arbeitsweisen, gemeinsame 
Regeln. Hinzu kommen eine hoch entwickelte 
Kommunikationskultur, wechselseitiges Vertrauen 
und ein verlässlicher Umgang mit Vereinbarungen. 
Innerhalb dieser Rahmenbedingungen steht es den 
Kollegen frei, den ihnen gemäßen Weg zu wählen, 
sich die Zeit und die Kräfte selber einzuteilen. 

Mit diesem Tagestraining vermitteln wir Rahmen-
bedingungen für eine erfolgreiche Führung ohne 
hierarchische Weisungsbefugnis und die Anforde-
rungen, denen Sie sich als Führungskraft im ko-
operativen Management selber stellen sollten. 

Ziele und Nutzen. 
 
• Rahmenbedingungen für laterales Führen ken-

nen und praktizieren 
 

• Mechanismen wechselseitiger Information als 
Blaupause erarbeiten  

 
• Umgang mit Vereinbarungen regeln und eine 

Vertrauenskultur entwickeln 
 
• Selbstführung und Vorbildfunktion praktizieren 

 

Trainer. 
 
Dr. Gereon Klein 
 
Unternehmerberatung  
Am Altberg 4 
D – 79280 Au / Freiburg 
Telefon 0049 (0) 761 1515 7979 
Telefax  0049 (0) 761 1515 7973 
 
www.gereonklein.de

 

Inhalte. 
 
- „Wer ist wann in welcher Sache der Vorgesetzte?“  
  Eigenschaften von Matrixorganisationen  
  Chancen und Risiken  
 
- „Welchen Rahmen braucht laterales Führen?“  
  Arbeitsprinzipien, wechselseitige Information,  
  Besprechungen, Regeln, Selbststeuerung, Auf- 
  gaben der Führungskraft, Umgang mit Konflikten  
   
- „Wie kommen wir zu Zielvereinbarungen?“ 
  Vorgaben versus Vereinbarungen  
 
- „Wie gelingt ein konstruktiver Umgang mit  
  Konfliktsituationen?“ 
 
- „Vertrauen und Nachfragen in guter Balance“  
  Vorschussvertrauen und Fehlerlernen 
  Informiert sein und kontrollieren 
   

Techniken der Kooperation: 
 
  - Blaupause für Besprechungen  
 
  - Regelwerk der Zusammenarbeit  
    Rückmeldung, Informationsmechanismen,  
    Umgang mit Vereinbarungen  
 
  - Zielvereinbarungen  
    Umgang mit Fehlschlägen und Abweichungen 
 
  - Selbstmanagement als Führungsstärke  
    Immer wieder mit dem Blick von außen  
 

- Anwendung der vorgestellten Techniken auf  
  konkrete Führungsaufgaben 
 
- Lernerfahrungen visualisieren und dokumentieren 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 
 
Methoden. 
 
interaktiver Vortrag, Übungen, Arbeitsvorlagen, … 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Das Team – eine Er-Findung. 

 

Teamarbeit: Ja! Aber wer arbeitet im Team? 

Flachere Hierarchien, prozessorientierte Strukturen 
und häufigeres Arbeiten in Projekten erfordern 
neben der fachlichen Qualifikation auch Kenntnis 
der sozialen Muster und Selbstregulierungs-
mechanismen von Teams. 

Werden Teams neu zusammengestellt, entsteht 
manchmal eine Art „Problemtrance“, nämlich jene, 
dass ohne mehr oder minder aufwändige Team-
bildungsprozesse das gemeinsame Arbeiten nicht 
gelingen kann. 

Mit diesem Tagestraining fokussieren wir auf 
hilfreiche Entwicklungsschritte, wobei wir davon 
ausgehen, dass Arbeitsfähigkeit ab dem ersten Tag 
gegeben ist. Zusätzlich wird thematisiert, dass 
Leistung, Teamklima, Stimmungen und Energie 
immer ein Gesamtkunstwerk sind, zu denen alle 
ihren Beitrag leisten. 

Die TeilnehmerInnen haben Gelegenheit, ihre 
persönlichen Stärken als Teammitglieder kennen 
zu lernen. 

Ziele und Nutzen. 
 
• Persönliche Stärken als Teamplayer kennen  
  lernen  
 
• Möglichkeiten der Einflussnahme und  
  Steuerung erfahren 
 
• Teams besser auf Ziele und Aufgaben  
  ausrichten  

Trainer. 
 
Peter Kornfeind 
 
focus change Consulting GmbH 
Breitegasse 4/3 
A-1070 Wien 
Telefon 0043 (0) 664 545 1356  
Telefax  0043 (0) 1 8900 216-15 

www.focus-change.com  

 

Inhalte. 
 
- Persönliches Stärken-Profil  

- Typische Experten- und soziale Rollen in Teams 

- Wie Regeln der Zusammenarbeit erfunden  
  werden 

- „klassische Irrtümer“ der Teamentwicklung 

- Einflussnehmen und beeinflusst werden als  
  Teammitglied 

- Unterschiedlichkeit und Meinungsvielfalt als  
  Qualität deuten 

Inputs und Modelle: 
 
  - Focus-on-Your-Strength - Team-Test 

  - Rangdynamisches Positionsmodel nach Raoul  
    Schindler 

  - Zirkularität in Teams 

  - Vernetzungsübung 
 

- Die Lernerfahrungen visualisieren und  
  dokumentieren. 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer. 
 
 
Methoden. 
 
Übungen, Handout, Checklisten, kurze 
Filmsequenzen 
 
Zielgruppe. 
 
Manager, Führungskräfte, TeamleiterInnen 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Neu-gierig oder altgierig!? 

 

Häufig macht uns nicht das Neue Angst, sondern 
der Übergang dorthin. 

Die steigende Notwendigkeit von Veränderungen 
in Organisationen aktiviert zwei Grundtendenzen: 
Die Bindung an das Alte und das Interesse am 
Neuen. 

Oft führt das zu einer scheinbaren Zweiklassen-
gesellschaft, den Bewahrern, und den Erneuerern, 
die sich konflikthaft gegenüberstehen. Übersehen 
wird dabei, dass auch die Bewahrer Erneuerer sind 
und die Erneuerer Bewahrer.  

Mit diesem Tagestraining fokussieren wir auf ein 
Differenzierung zwischen Bewahren und Verändern 
und erweitern diese beiden Gegensätze zu einem 
wirkungsvollen Handlungsspielraum des Sowohl-
als-auch, indem sich die so genannten Bewahrer 
genauso gut wiederfinden können wie die so 
genannten Erneuerer.  

Ziele und Nutzen. 
 
• Auflösen der Front zwischen Erneuerern und   
  Bewahrern 
 
• Wie die Integration beider Aspekte gut gelingt 
 
• In der Kommunikation beide Ausprägungen  
  berücksichtigen 

Trainer. 
 
Peter Kornfeind 
 
focus change Consulting GmbH 
Breitegasse 4/3 
A-1070 Wien 
Telefon 0043 (0) 664 545 1356  
Telefax  0043 (0) 1 8900 216-15 

www.focus-change.com 

 

 

 

 

Inhalte. 
 
- Typische Bewahrer- und typische Erneuer- 
  Verhaltensweisen  

- Das, worauf die Aufmerksamkeit gerichtet wird,  
  wächst 

- Praktische Übungen, wie in der Kommunikation  
  das Eine (Bewahren), das Andere (Erneuern) und  
  Beides gleichzeitig betont werden kann 

- Darstellen der unterschiedlichen Hierarchien  
  einer Organisation (insbesondere der zeitlichen  
  Hierarchie) 

- Sprache als Ausweg aus dem Konflikt 

Inputs und Modelle: 
 
  - Offizielles und eigentliches Thema in  
    Veränderungsprozessen 

  - Was gewinnen die Verlierer 

  - Die Kraft des Widerstandes für die Veränderung  
    nützen 

  - Die Kraft der Erneuerung für das Bewahren  
    nützen 

  - Grundannahmen einer hilfreiche Haltung in  
    Organisationen 
 

- Die Lernerfahrungen visualisieren und  
  dokumentieren. 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer. 
 

Methoden. 
 
Übungen, Handout, Checklisten, kurze 
Filmsequenzen 
 
Zielgruppe. 
 
Manager, Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Verantwortlich oder zuständig?! 

 

Zwischen „Zuständig-Sein“ und  
„Sich-verantwortlich-fühlen“ liegt der Ozean. 

Einerseits ist Verantwortung als Thema omni-
präsent, andererseits ranken sich um Verant-
wortung neben sehr unterschiedlichem Verständnis 
auch einige Irrtümer. 

Verantwortung zu delegieren ist ein häufig 
gehegter, sehr verständlicher Wunsch, trotzdem ist 
es unmöglich. Die besonderen Eigenschaften der 
Verantwortung, wie und wodurch sie entsteht, ob 
sie teilbar und/oder unteilbar ist, wer sie hat und 
wer sie nicht hat, werden wir aus ungewöhnlichen 
Perspektiven beleuchten.  

Mit diesem Tagestraining fokussieren wir auf die 
Frage, ob und wie die Brücke zwischen Aufgaben, 
Zuständigkeiten und Verantwortung geschlagen 
werden kann.  

Ziele und Nutzen. 
 
• Vor Enttäuschungen durch Fehlannahmen  
  beim Thema Verantwortung bewahrt werden  
 
• Zuständigkeit und Verantwortung bewusst  
  differenzieren 
 
• Verantwortung dort, wo sie als Last empfunden  
  wird, besser tragen können.  

Trainer. 
 
Peter Kornfeind 
 
focus change Consulting GmbH 
Breitegasse 4/3 
A-1070 Wien 
Telefon 0043 (0) 664 545 1356  
Telefax  0043 (0) 1 8900 216-15 

www.focus-change.com  

 

 

 

 

Inhalte. 
 
- Sinn, Zweck und Bedeutung von Verantwortung  
  in der Organisation  

- Handel(n) mit Verantwortung 

- Enttäuschung ist das Ende der Täuschung 

- „klassische Irrtümer“ der Teamentwicklung 

- Einflussnehmen und beeinflusst werden als  
  Teammitglied 

- Unterschiedlichkeit und Meinungsvielfalt als  
  Qualität deuten 

Inputs und Modelle: 
 
  - Sprache als hilfreiche Orientierung: 
    „Be-Deutung ist Deutung“ 

  - Verantwortung als Handelsgut 

  - Waage der Verantwortung 

  - „Die Rückenstärker“ 
 

- Die Lernerfahrungen visualisieren und  
  dokumentieren. 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer. 

 
Methoden. 
 
Übungen, Handout, Checklisten, kurze 
Filmsequenzen 
 
Zielgruppe. 
 
Manager, Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Recht haben oder richtig!? 

 

Auf seinem Grabstein stand, dass er Vorrang 
gehabt hatte. 

Recht-Haben ist ein besonders interessantes Phä-
nomen, dem viel Bedeutung gegeben wird. Wofür 
es jedoch gut sein soll, Recht zu haben und womit 
gerechtfertigt ist, dass für die Beweisführung viel 
Zeit, Energie und viele Ressourcen verwendet 
werden, wenn trotzdem nicht das Richtige 
geschieht, wird kaum thematisiert.  

Es könnte sein, dass Recht-Haben wichtige 
Optionen eröffnet wie etwa  
 
• sich zu schützen, sich sicher(er) zu fühlen 
• sich als Sieger zu fühlen 
• sich als Prophet zu profilieren 
• aggressiv sein zu dürfen 
• sich im Besitz der Wahrheit zu fühlen 
• seinen Werten treu sein zu können. 
 
Um die Verwirrung noch zu steigern, werden wir zu 
beweisen versuchen, dass jeder immer Recht hat! 
Mit diesem Tagestraining fokussieren wir auf die 
Frage, wie dieses Thema so gehandhabt werden 
kann, dass Ziele, Vereinbarungen und Aufgaben 
im Zentrum der Aufmerksamkeit bleiben können 
unabhängig von der Frage, wer Recht hat.  
 
Ziele und Nutzen. 
 

• Die Aufmerksamkeit auf das Wesentliche  
  fokussieren können 
 

• Mit Personen im Unternehmen besser  
  umgehen können, denen es besonders wichtig   
  ist, Recht zu haben 
 

• Spielerischer mit dem Thema umgehen  
  können.  

Trainer. 
 
Peter Kornfeind 
 
focus change Consulting GmbH 
Breitegasse 4/3 
A-1070 Wien 
Telefon 0043 (0) 664 545 1356  
Telefax  0043 (0) 1 8900 216-15 

www.focus-change.com 

Inhalte. 
 
- Beispiele und Erlebnisse mit „Recht-Haben“ 

- der Unterschied zwischen „Recht-Haben“ und   
  „richtig“ im Sinne von passend/  
  hilfreich/zielführend 

- Eindeutigkeit und Vielfalt von Bedeutung 

- Sprache als Ausweg aus dem Konflikt 

Inputs und Modelle: 
 
  - Passt Deutschland auf eine Landkarte? 

  - Wenn der Klügere immer nachgibt, kommen die  
    Dummen an die Macht 

  - Absolut ist relativ 

  - Meinungen nebeneinander statt gegeneinander  
    stellen 

  - Sprache als wirklichkeitsgestaltende Kraft 
 

- Die Lernerfahrungen visualisieren und  
  dokumentieren. 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer. 
 

Methoden. 
 
Übungen, Handout, Checklisten, kurze 
Filmsequenzen 
 
Zielgruppe. 
 
Manager, Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Führungs-Kraft mit positiver Energiebilanz. 

 

Alle wollen etwas von mir!!  

Im Spannungsfeld der unterschiedlichen Anforde-
rungen des Managements, der MitarbeiterInnen 
sowie interner und externer Kunden ist es be-
sonders wichtig, eine positive oder zumindest 
ausgeglichene Energiebilanz zu halten. 

Die Voraussetzung dafür, gute Führungsarbeit zu 
leisten ist, in der eigenen Kraft zu sein bzw. zu 
bleiben. Anderenfalls entsteht ein Defizit, dass 
schlimmstenfalls zu einem Burnout führt. 

Mit diesem Tagestraining fokussieren wir auf den 
zweiten Teil des Begriffes Führungs-Kraft.  
Ausgehend von der persönlichen Energiebilanz, 
die zu Beginn anonym erstellt wird, entstehen Ge-
staltungsspielräume und Strategien, als Führungs-
kraft in seiner Kraft zu bleiben. 

Ziele und Nutzen. 
 
• Die eigene aktuelle Energiebilanz erstellen 
 
• Sich erlauben, zuerst für sich zu sorgen, um so  
  gute Führungsarbeit für das Unternehmen und   
  die MitarbeiterInnen leisten zu können 
 
• Höheres Bewusstsein für die Vielfalt der  
  eigenen Persönlichkeit bereichert das  
  berufliche und außerberufliche Leben 

Trainer. 
 
Peter Kornfeind 
 
focus change Consulting GmbH 
Breitegasse 4/3 
A-1070 Wien 
Telefon 0043 (0) 664 545 1356  
Telefax  0043 (0) 1 8900 216-15 

www.focus-change.com 

 

 

Inhalte. 
 
- Intro: „Wie wird eine Energiebilanz erstellt?“ -   
  Persönliche Energiebilanz 
 
- Die persönliche Rollenvielfalt 
 
- Das innere Team 
 
- Wer ständig anderen gibt, ist selbst irgendwann  
  leer 
 
- Energiehaushalt als ökonomische 
  Herausforderung 

Inputs und Modelle: 
 
  - Energiebilanz 
 
  - Inneres Team nach Schulz von Thun 
 
  - Burnout: unterschiedliche  Erklärungsmodelle 

  - Kontenplan über 12 Monate für gutes  
    Wirtschaften im Energiehaushalt 
 

- Energie-Haushaltsplan 
 
- Die Lernerfahrungen visualisieren und  
  dokumentieren 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Übungen, Handout, Checklisten, kurze 
Filmsequenzen 
 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Landkarten einer Organisation. 

 

„Wenn einer deiner Minister es genauso sieht wie 
du, entlasse ihn sofort!“ (Laotse zu seinem Kaiser) 

Handeln und Entscheidungen finden vor dem 
Hintergrund sehr unterschiedlicher Landkarten der 
Orientierung statt. Das ist allgemein bekannt, 
wenn es etwa um die Unterschiede zwischen 
Produktion und Vertrieb, Verkauf und Controlling 
geht. 

Doch auch die einzelnen Hierarchieebenen haben 
unterschiedliche Landkarten, darüber hinaus 
unterschiedliche Zeithorizonte für ihr  Handeln und 
Entscheiden. 

Fehlende Übersetzungsarbeit führt einerseits dazu, 
dass Vorstand und Management Widerstand 
vermuten, wo keiner vorhanden ist und 
andererseits MitarbeiterInnen den Eindruck haben, 
„die da oben im Elfenbeinturm haben keine 
Ahnung, worum es beim Kunden wirklich geht“. 

In diesem Tagestraining fokussieren wir auf die 
„Übersetzungsaufgaben“ innerhalb einer Organi-
sation, deren Bedeutung mit den zunehmenden 
An- und Herausforderungen rapide steigt.  

Ziele und Nutzen. 
 
• Sicherstellen, dass das, was Sie kommunizieren 

wollen, auch gut ankommen kann 
 

• Konflikte aufgrund unterschiedlicher 
Landkarten gar nicht erst entstehen lassen 
 

• Wesentliche Kriterien der Übersetzungsarbeit 
kennen lernen 

Trainer. 
 
Peter Kornfeind 
 
focus change Consulting GmbH 
Breitegasse 4/3 
A-1070 Wien 
Telefon 0043 (0) 664 545 1356  
Telefax  0043 (0) 1 8900 216-15 

www.focus-change.com  

Inhalte. 
 
- Beispiele fehlender „Übersetzungsarbeit“  

- die eigene Landkarte und die Landkarten anderer  
  erforschen  

- Dimension Zeit in der „Übersetzungsarbeit“ 

- praktische Übungen, wie etwas so „übersetzt“   
  werden kann, dass es zu Eintragungen in den  
  Landkarten anderer führt 

Inputs und Modelle: 
 
  - Landkarten einer Organisation 

  - Kaskade des Übersetzens 

  - Die Kraft von Bildern in der Kommunikation 

  - Führungskraft als Landkartenforscher 
 

- Die Lernerfahrungen visualisieren und  
    dokumentieren. 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer. 
 
Methoden. 
 
Übungen, Handout, Checklisten, kurze 
Filmsequenzen 
 
Zielgruppe. 
 
Manager, Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Gezielte Führung 1. 

 

Die größte Motivation des Menschen ist Erfolg. 
Unternehmen leben davon. Nutzen auch Sie die 
Kraft gemeinsam vereinbarter und erreichter Ziele 
für sich, Ihre Mitarbeiter und Ihr Unternehmen.  
 
In diesem Tagestraining erhalten Sie grundlegende 
Informationen, Hintergründe und Zusammenhänge 
gezielter Führung. Als Führungskraft beschäftigen 
Sie sich mit Ihrer Rolle und Ihren Aufgaben, die im 
fortlaufenden Leistungsmanagement-Prozess wich-
tig sind. Schwerpunkte sind hierbei Zielvereinba-
rung, Feedbackgespräche, Beurteilung sowie das 
Halten von Leistungsbeurteilungsgesprächen.  
 
Als Unternehmensschulung kann dieses Tages-
training helfen, Ihrem Unternehmen eine einheit-
liche Ausrichtung zu geben und Klarheit vermitteln, 
was wessen Aufgabe ist. 
 
Ziele und Nutzen. 
 
• Klarheit im Unternehmen über Ziele  
     (Unternehmens-, Team- und individuelle  
     Ziele) gewinnen 
 
• Konzentration auf das, was wichtig ist 
 
• Eine gemeinsame Ausrichtung schaffen 
 (Ziele, Leistung, Erfolg) 
 
Trainerinnen. 
 
Martina Rückel 
 
we develop people  
Telefon 0049 (0) 8291 9582 
Telefax  0049 (0) 8291 9583 
 
oder  
 
Andrea M. Scharf 
 
we develop people 
Telefon 0049 (0) 89 2392 7611 
Telefax  012125-10143635 
 
 
www.we-develop-people.de  
 

 
 
Inhalte. 
 
- Grundbedürfnisse des Menschen 
 
- Grundlagen der Motivation 
 
Aspekte gezielter Führung: 
 
  - Leistungsmanagement als fortlaufender Prozess 
 
  - Zielvereinbarungen 
 
  - Feedbackgespräche 
 
  - Leistungsbeurteilung 
 
  - Beurteilungs-Gespräch 
 
  - Beurteilungsfehler 
 
 
- Fragestellungen der Teilnehmer 
 
- Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Selbstreflexion, Trainerinput, Gesprächsübungen, 
Handout 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Gezielte Führung 2. 

 
Seit Jahrzehnten sind Leistungsbeurteilungen in 
Wirtschaftsunternehmen bekannt und offiziell ein-
geführt. Blickt man hinter die Kulissen und spricht 
mit Mitarbeitern oder Führungskräften, so hört 
man jedoch häufig Aussagen wie z.B.: 
 
„Das Gespräch hat nicht stattgefunden“, „die Be-
urteilung war mit der im Vorjahr identisch“ , ich 
hatte keine Zeit für die Gespräche, meine Kunden 
brauchten mich“. 
 
Um erfolgreich miteinander zu arbeiten ist ein auf-
richtiger und ernst gemeinter Austausch über Ziele, 
Rollen und Verantwortlichkeiten über die verschie-
denen Hierarchieebenen hinweg notwendig.  
 
Dieses Tagestraining baut auf dem in „Gezielte 
Führung 1“ erarbeiteten Wissen auf. Es fokussiert 
den Sinn eines schlüssigen Leistungsmanagement-
Konzeptes und schafft eine Möglichkeit, sich mit 
anderen Führungskräften über Stärken, Schwä-
chen, Schwierigkeiten und Erfahrungen auszutau-
schen.  
Es besteht die Chance für einen Neuanfang. 
 
 
Ziele und Nutzen. 
 
• Größere Klarheit über Ziele gewinnen 
      (Unternehmens-, Team- und individuelle 
       Ziele  
 
• In der Rolle der Führungskräfte sicherer  
   werden 
 
• Praxisorientierte Unterstützung bei der  
  Umsetzung erhalten 
 

Trainerin. 
 
Martina Rückel 
 
we develop people 
Im Unterdorf 20 
D – 86441 Zusmarshausen 
Telefon 0049 (0) 8291 9582 
Telefax  0049 (0) 8291 9583 
  
www.we-develop-people.de 

 

Inhalte. 
 
- Bearbeitung relevanter Themen, die sich für  
  die Teilnehmer des Tagestrainings „Gezielte  
  Führung 1" ergeben, z.B. 
 
Vertiefungsthemen: 
 
  - Wie sieht unser Leistungsmanagement- 
    Prozess aus? 
 
  - Wie wichtig ist dieses Thema für mich? 
 
  - Was sind unsere / meine Schwierigkeiten? 
 
  - Vereinbarung von erstrebenswerten Zielen 
 
  - Leistungsbeurteilungsgespräche führen:  
    Akzeptanz / Reaktionen von Mitarbeitern;   
    Abstimmung mit der nächsten Führungsebene; 
    Umgang mit schwierigen Mitarbeiter 
 
 
 
Methoden. 
 
Übungen, geführter Erfahrungsaustausch 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Der Coach als Entwicklungsbeschleuniger. 

 

Sie sind Führungs- oder Fachkraft und überlegen, 
Ihre MitarbeiterInnen regelmäßig mit einem indi-
viduellen Coaching am Arbeitsplatz zu unterstüt-
zen, um Nachhaltigkeit und Erfolg zu sichern und 
sich von externer Unterstützung unabhängig zu 
machen? 

Dieses Tagestraining gewährt Ihnen eine erste  
Orientierung für Ihre Rolle als Coach, Ihre Mög-
lichkeiten und Herausforderungen und zeigt auf, 
welche Tools und Techniken für Sie, je nachdem, 
in welchem Kontext Sie als Coach tätig werden 
wollen, hilfreich sein könnten. 

Ziele und Nutzen. 
 
• Orientierung zur Rolle als Coach 
 
• Erweiterung Ihrer Kompetenz und Rolle als  
  Fach- und Führungskraft 
 
• Erste Handlungsbausteine und –grundsätze  
  zum Aufbau und Ablauf eines erfolgreichen  
  Coachings zur Entwicklung Ihrer  
  MitarbeiterInnen 
 
• Reduzierung der Aufwendung für externes  
  Coaching 
 
• Ausblick zur Vertiefung des Gelernten für den  
  jeweiligen Arbeitskontext 
 
 
Trainerinnen. 
 
Andrea M. Scharf 
 
we develop people 
Telefon 0049 (0) 89 2392 7611 
Telefax  012125-10143635 
 
oder: 
 
Martina Rückel 
 
we develop people  
Telefon 0049 (0) 8291 9582 
Telefax  0049 (0) 8291 9583 
 
www.we-develop-people.de 
 

 
 
Inhalte. 
 
- Ihre Rolle als Coach/Trainer 
 
- Unterscheidung Coaching und Training  
 
- Die Rolle der MitarbeiterInnen und Kunden 
 
- Zielführendes und hilfreiches Verhalten in  
  (schwierigen) Coachingsituationen  
 
- Kommunikationspsychologie für Training und  
  Coaching  
 
- Methoden zur Sicherung der Nachhaltigkeit und  
  des Erfolgs des Gelernten 
 
- Ausblick auf weiterführende Techniken und  
  Qualifikationen je nach Arbeitskontext 

Theoretische Informationen: 
 
  - Systemtheoretische Hintergründe 

  - Kommunikationsgrundlagen 

  - Coachingkreislauf 

  - Coachingphasen 

  - Entwicklungsstufenmodell nach Blanchard 
 

- Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Praktische Übungen, Theoretischer Input,  
Rollenspiele, Handouts 
 
Zielgruppe. 
 
Fach- und Führungskräfte in Coachingfunktionen 
(min. 8, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Führen fängt bei mir an.  

 

Das Bewusstsein „Mit mir fängt mein Glück an“ 
verändert meine Haltung gegenüber meiner Arbeit, 
meinem „Dasein“ und meinen Beziehungen, ob 
beruflich oder privat. Am Anfang steht eine ehrli-
che Auseinandersetzung mit mir selbst.   

Dieses Tagestraining möchte Sie auffordern, sich 
selbst wieder besser kennen zu lernen, sich Zeit zu 
nehmen für Ihre Fragen des Lebens. Manchem 
wird dabei klar, dass die tägliche Zufriedenheit 
mehr mit einem selbst zu tun hat, als mit den Auf-
gaben, Partnern, Kollegen, Kunden oder dem Ar-
beitgeber. 

Durch das Erkennen Ihrer Themen und die Über-
nahme von Verantwortung durch Sie verändern Sie 
Ihre Haltung und ermöglichen damit eine Bewe-
gung in Richtung Ihrer Lösungen.  

Es gibt nur einen richtigen Weg: Ihren eigenen. 

Ziele und Nutzen. 
 
• Sich selbst erkennen und die Selbstführung  
      verbessern 
 
• Mehr Zufriedenheit erlangen 
 
• Das Miteinander mit Partnern, Kollegen,  
  Kunden und Vorgesetzten verbessern 
 
 
Trainerin. 
 
Martina Rückel 
 
we develop people  
Telefon 0049 (0) 8291 9582 
Telefax  0049 (0) 8291 9583 
 
oder: 
 
Andrea M. Scharf 
 
we develop people 
Telefon 0049 (0) 89 2392 7611 
Telefax  012125-10143635 
 
www.we-develop-people.de  

Inhalte. 
 
- Wer und wie bin ich?  
  (Mein Verhalten, Werte, Persönliche Ziele,     
  Eigenführung, meine Ressourcen, mein Potenzial) 
 
Aspekte der Selbstmotivation: 
 
  - Wie ist meine Umgebung?  
    (verschiedene Typen, Spiegelungen) 
 
  - Welchen Einfluss haben andere auf mich? 
 
  - Was bedeutet Führung und Eigenverantwortung  
    für mich? 
 
  - Was sind meine beruflichen Themen? 
 
  - Problemfelder als Entwicklungsmöglichkeiten  
    erkennen 
 
  - Von der Passivität zur Aktivität – es ist meine  
    Entscheidung 
 
  - Wie kann ich meine persönlichen Ressourcen  
    stärken und mein Potenzial fördern/nutzen? 
 
  - Wie kann ich meinen persönlichen Lebensweg  
    gestalten? 
 
  - Was steht als nächstes an? 
 
  - Wer macht was? 
  
 
- Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Selbstreflexion, Trainerinput, Lösungsarbeit 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Übersiedlung in neue Bereiche - Transition meistern. 

 

Transition beschreibt den erwarteten oder auch 
unerwarteten Schritt von einem Zustand in einen 
anderen. 

Sie „reisen“ quasi von einem Land, das Sie kennen 
in ein Ihnen bisher wenig oder unbekanntes. Das 
kann zum Beispiel der Wechsel von einer Füh-
rungsebene in eine andere sein oder von einem 
Unternehmensbereich in einen anderen. Das kann 
der Wechsel in ein kulturell neuartiges Umfeld sein 
oder der Einstieg in eine neue Phase der persönli-
chen Entwickungsgeschichte.  

Sie müssen sich auf etwas Neues einstellen. Aber 
wie man eine Reise plant, so kann auch der Pro-
zess der Transition geplant werden. 

Mit diesem Tagestraining zielen wir darauf ab, Ihr 
Bewusstsein für diesen Prozess und seine Phasen zu 
schärfen. 
 

Ziele und Nutzen. 
 
• Die Phasen des Übersiedlungsprozesses  
  kennen lernen 
 
• Richtige Prozessschritte planen  
 
• Beim Übersiedeln gute Entscheidungen treffen 
 
 

Trainerin. 
 
Malu Salzig 
 
focus-change GmbH 
Ahastrasse 9 
D – 64285 Darmstadt 
Telefon 0049 (0) 6151- 66 25 08 
Telefax  0049 (0) 6151- 66 25 09 
 
www.focus-change.com 

 

 

 

Inhalte. 
 
- Klarheit schaffen – die Gründe für die  
  Veränderung benennen 

- Wahl des „Transition“-Tempos 

- Anpassung an die neue Kultur 

- Erwartungshaltung von innen und außen 

- Entscheidungsprozesse in unklaren Situationen 

- Aufgaben und Prioritätensetzung 

- Unterstützungsmöglichkeiten 

Phasen des Übersiedlungsprozesses:  

  - Vorbereitungsphase 

  - Übersiedlungsphase 

  - Ankunftsphase 

  - Steuerung –und Reflexionsphase 
 

- Reflexion des Phasenmodells im Teilnehmerkreis 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Übungen, Handout, Checklisten … 
 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Reflexion meiner Führung. 

 

Die Übernahme von Führungsverantwortung ist oft 
verbunden mit neuen und ungewohnten Situatio-
nen. 

In der Führung erleben wir nicht nur Erfolg, son-
dern oft auch Unsicherheit, Unübersichtlichkeit, 
Unschärfen und nicht selten finden wir auch Un-
kontrollierbares vor. 

Meist ist schnelles Reagieren notwendig, um die 
Steuerbarkeit des Systems zu sichern. In solchen 
von Dringlichkeit geprägten Situationen fällt es 
dann schwer, den Nutzen von Reflexion zu sehen 
oder sie gar zu initiieren. 

Dieses Tagestraining bietet hier eine gute Alternati-
ve. Die Reflexion des eigenen Verhaltens verbessert 
auch die Wahrnehmung des Umfeldes, befähigt 
zum achtsamen und ehrlichen Umgang mit sich 
und anderen.  

Ziele und Nutzen. 
 
• Wirklichkeitskonstruktionen auf Wahrhaftigkeit 

überprüfen können 
 

• Die eigene Führungspersönlichkeit reflektieren 
 

• Neue Handlungsweisen ableiten 
 

Trainerin. 
 
Malu Salzig 
 
focus-change GmbH 
Ahastrasse 9 
D – 64285 Darmstadt 
Telefon 0049 (0) 6151- 66 25 08 
Telefax  0049 (0) 6151- 66 25 09 
 
www.focus-change.com 

 

 

 

 

Inhalte. 
 
- Was bedeutet Reflexion?  
 
- Reflexion von  
  - Werten und Einstellungen 
  - Rollen 
  - Verhaltensweisen 
  - Kommunikationsstilen 
 
- Reflexion als Entwicklungsmotor der Individualität  

- Reflexion von 
   - Stärken 
   - Potentialen  
   - Grenzen  

Elemente einer Reflexion:  
 
  -  Innehalten 
  -  Erinnern 
  -  Deuten und Interpretieren 
  -  Eigene Beiträge analysieren 
  -  Zu neuer Erkenntnis kommen 
  -  Optionen der Verbesserung überlegen 
  -  Persönliche Veränderung entscheiden 
  -  Reflektiert handeln 
 

- Reflexionsübungen für Einzel- und Gruppen 
  arbeit 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Übungen, Handout, Checklisten … 
 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Menschen differenziert führen. 

 

Die Theorie der Führungsstile kennt neben dem 
fürsorglich/karitativen, dem direktiv/autoritären, 
dem partizipativ/kooperativen und dem laissez-
faire-Stil auch den situativen Führungsstil, mit dem 
die verschiedenen Situationen adressiert werden, in 
denen Vorgesetzte mit ihren Mitarbeitenden inter-
agieren. 

Wechselt man die Perspektive, so ahnt man, dass 
eine Führung auf die einzigartige Persönlichkeit 
jedes Mitarbeitenden wirkungsvoller sein wird als 
eine „unisex“-Führung, mit der eine allgemeine 
Passung und „Gleich“-Wertigkeit illusionär ange-
strebt wird. 

Diese Form der Führung nennen wir „differenzierte“ 
Führung. Sie fokussiert auf die unterschiedlichen 
Persönlichkeitstypologien und fordert von der ein-
zelnen Führungskraft den Willen zum Ausbau der 
Menschenkenntnis ein.  

Eine gute Grundlage bietet dazu dieses Tages-
training. Mit dem MBTI, dem Myers-Briggs-Typen-
Indikator, werden Sie direkt arbeiten, weitere Typo-
logien werden Sie kennen lernen und integrieren. 
Hierauf aufbauend werden Sie konkrete Führungs-
situationen besprechen und damit den Wissens-
transfer in Ihre Praxis sofort beginnen. 

Ziele und Nutzen. 

• Die Vorzüge der Typologie kennen lernen und  
  nutzen 
 
• Die eigenen Mitarbeiter differenzieren und die   
  eigene Führung „maßschneidern“ 
 
• Das eigene „Geführtwerden“ reflektieren 

Trainer. 
 
Ralph Schlieper-Damrich  
 
Perspektivenwechsel GmbH 
Gesellschaft für Kulturentwicklung und  
Führungsberatung 
Köhlerberg 3 
D – 86456 Lützelburg/Augsburg 
Telefon 0049 (0) 8230 7010.25 
Telefax  0049 (0) 8230 7010.29 
 
www.perspektivenwechsel.com 

 

Inhalte. 
 
- Grundzüge verschiedener Typologien 
  (Mentalitätenlehre, MBTI, PCM, DISG, HDI…) 

- Führung und Typologie - Auswirkungen auf die  
  eigenen Verhaltensweisen  

Typenpanorama: 
 
  - Die persönliche MBTI Auswertung 
 
  - Interpretation zweier Muster-Mitarbeiter 
 
  - Analyse der Typologien „um mich herum“ 
 
  - Entwicklung eines persönlichen Handlungsplans  
    zur „differenzierten Führung“ 
 

- Gesprächssituationen auf der Basis der Typologie    
  besser handhaben  

- Gegensätze ziehen sich an" - "Gleich und Gleich  
  gesellt sich gern" - Typologie und Teamentwicklung  

- Führung und Zusammenarbeit - Empfehlungen für  
  jeden Typus  

- Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Übungen, MBTI-Auswertung, Handout-
Checklisten… 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte, Nachwuchsführungskräfte 
(min. 1 als Individualtraining, 
 max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Führungswechsel - Die ersten 100 Tage. 

 

Untersuchungen haben ergeben, dass die ersten 
100 Tage nach dem Wechsel in eine neue Position 
über den künftigen Erfolg von Führungskräften und 
ihren Teams maßgeblich entscheiden. Fehler, die 
in dieser Zeit gemacht werden, sind später nur 
schwer zu korrigieren. 

Schlüsselbeziehungen kommen im Führungswech-
sel besondere Bedeutung zu. Es sind jene Bezie-
hungen, die förderlich oder hinderlich den Prozess 
der ersten Orientierung in der neuen Position prä-
gen. Es liegt nahe, mögliche Schwierigkeiten in 
diesen Beziehungen rasch aufzulösen, um den 
Kopf für die anstehenden Aufgaben frei zu be-
kommen. Oftmals wird einfach übersehen, dass 
trotz aller Sachlichkeit die Emotionalität im Füh-
rungswechsel eine zentrale Rolle spielt. Es ist daher 
ratsam, über den „richtigen Ton“ bei einem Wech-
sel in ein neues Umfeld ebenso nachzudenken wie 
über den Umgang mit heimlichen Mitbewerbern, 
grauen Eminenzen und informellen Führern. 

Das Tagestraining gibt Ihnen einen umfassenden 
Einblick in die geschriebenen und ungeschriebe-
nen Gesetze einer gelungenen Integration.   

Ziele und Nutzen. 

• Systemische Gesetze im Führungswechsel- 
  Prozess kennen lernen und auf die eigene  
  Situation übertragen 
 
• Integrations-Interventionen anwenden lernen 
 
• Die ersten 100 Tage mit einem konkreten  
  „Fahrplan“ gestalten, meistern und auf diesem  
  Erfolg aufbauen 

Trainer. 
 
Ralph Schlieper-Damrich  
 
Perspektivenwechsel GmbH 
Gesellschaft für Kulturentwicklung und  
Führungsberatung 
Köhlerberg 3 
D – 86456 Lützelburg/Augsburg 
Telefon 0049 (0) 8230 7010.25 
Telefax  0049 (0) 8230 7010.29 
 
www.perspektivenwechsel.com 

 

Inhalte. 
 
- Achtung, der/die Neue kommt 

- Die „Gesetze“ des Wechsels 
  oder „wie kommuniziert man mit alten Hasen“ 

Individueller Fahrplan für die ersten 100 Tage: 

  - Die Ressourcen des neuen Teams 

  - Identifikation von Schlüsselpersonen,  
    „Seelen“ und „Erschwerern“ 

  - Netzwerke der Macht 

  - Die eigene Change-Life-Balance 
 

- Fehler macht man am Anfang, nicht am Ende. 
  Aber wo ist der Anfang? 
 
- Entwicklungsfluss – Visualisierung der ersten  
  100 Tage 
 
- Ihre Botschaft, Ihre „Antrittsrede“ und andere  
  Symbolik des Wechsels 

- Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Impulse, Gruppenarbeit, Einzelarbeit,  
Systemische Simulation, Checklisten… 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte  
(min. 4, max. 8 Teilnehmer/innen) 
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Mit Sinn führen. 

 

Die Form, wie Menschen Menschen führen, ist 
stark geprägt durch die Weise wie sie ihrerseits von 
Menschen geführt wurden und werden. In positiver 
wie in negativer Hinsicht. Zu führen heißt also im-
mer auch, zu verantworten. Und „ver-antworten“ 
bedingt zuvor ein „be-fragen“. Will ich mit Men-
schen zusammen arbeiten? Welche Werte tragen 
mein Menschenbild? Würde ich mich selbst gerne 
führen wollen? Bin ich echt in der Rolle der Füh-
rungskraft? Wozu ist es gut, dass ich führe? 
 
In diesem Tagestraining entfernen wir uns von 
mancher „Instrumentalistik der Führung“. Wir keh-
ren zurück zur Substanz. Zum Gespräch über den 
Sinn. Wer Leistung will, muss Sinn bieten. Und Sinn 
bietet, wer „wert-voll“ führt und ermöglicht, dass 
Mitarbeitende ihre Werte verwirklichen.  

Sie lernen Ihr persönliches Wertesystem genauer zu 
analysieren und den Bezug zwischen Sinn, Werten 
und Führung herzustellen. Sie erproben sich in der 
Wahrnehmung von Werten anderer Menschen und 
reflektieren Ihre bisherige Führungspraxis. 

Ziele und Nutzen. 

• Ihren persönlichen Beitrag als Führungskraft  
   formulieren  
 
• Das Bojen-Modell „Werte, Einstellungen,  
  Verhalten und Kommunikation“ kennen lernen  
  und nutzen 
 
• Werteanalyse und Werteentwicklung –  
  Tools für Ihre tägliche Führung erleben und  
  anwenden 

Trainer. 
 
Ralph Schlieper-Damrich  
 
Perspektivenwechsel GmbH 
Gesellschaft für Kulturentwicklung und  
Führungsberatung 
Köhlerberg 3 
D – 86456 Lützelburg/Augsburg 
Telefon 0049 (0) 8230 7010.25 
Telefax  0049 (0) 8230 7010.29 
 
www.perspektivenwechsel.com 

 

Inhalte. 
 
-  Werte und Sinn – eine Begriffsklärung  

-  Die Andersartigkeit von Wertesystemen und ihre 
Auswirkungen 
 

Werteanalyse-Tools 
 
  - LebensWerte-Kartenbox 
 
  - DISG Strategieplaner für persönliche Werte 
 
  - Werte-Zeitreise 
 
  - Werte-Quadrat von Schulz von Thun 
 
 
-  Werteverwirklichung und Sinnfindung aus dem  
  Blickwinkel der Logotherapie nach Prof. Dr. Viktor  
   Frankl 

- Wie mangelnde Werteverwirklichung zur Krank-
heit führt 
 

- Individualwerte und Unternehmenswerte. Wie 
können beide Wertesysteme zusammen kommen? 

- Wertebasierte Führung – Arbeit mit Fallbeispielen  
  und konkreten Erlebnissen der TeilnehmerInnen 

- Feedback durch die Teilnehmer 
 
 
Methoden. 
 
Individuelle Werteanalyse, Impulsbeiträge, Tipps  
zur Gesprächsführung 
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte  
(min. 1 als Individualtraining, 
 max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Time Out statt Burn Out. 

 

"Das große Geheimnis ist, als unverbrauchter 
Mensch durchs Leben zu gehen."  
(Albert Schweitzer) 

Führungskräfte leben und arbeiten in ständiger 
Spannung zwischen beruflichen und privaten An-
sprüchen, Anforderungen des Unternehmens und 
eigenen Lebensvisionen, wirtschaftlichen Sach-
zwängen und individuellen Werten. Gelingt der 
Interessensausgleich zwischen eigenen und frem-
den Ansprüchen nicht, sind Stress, das Gefühl in-
nerer Leere und Unzufriedenheit oder gesundheitli-
che Probleme eine häufige Folge. Und nicht selten 
endet dieser Prozess in einer Burnout-Spirale.  

Ein persönliches Ressourcenmanagement und die 
Klärung der Wurzeln des eigenen Handelns können 
dem entgegenwirken.   

 

Ziele und Nutzen. 
 
• Kenntnis grundlegender psychischer Störun- 
 gen im Arbeitsleben    

 
• Verbesserte Führungsfähigkeit durch bewusstes  
  Vermindern psychischer Konfliktpotentiale 

 
• Entwickeln eines individuellen Ressourcen- 
 profils 
 
• Wirksame Möglichkeiten der persönlichen  
 Burnoutvorsorge 

Trainer. 
 
Dr. Harald Schützeichel 
 
ductus  
Gesellschaft für Management- und  
Führungskultur mbH 

Weberstr. 10 
D – 79249 Merzhausen 

Telefon 0049 (0) 761 400 23 90 
Telefax 0049  (0) 761 400 23 91 

www.ductus.org 

 

 

Inhalte. 

- Ressourcenmanagement 
- Erkennen der persönlichen Ressourcen 
- Ressourcenprofil 
- Individuelle Ressourcenbalance 

- Psychische Störungen im Arbeitsleben 
- Burnout (Ausbrennen) 
- Innere Kündigung 
- Beruflicher Schongang 
- Arbeitssucht 
- Depression 
- "Wearout" (Abnutzung) 

- Burnout 
- Was ist Burnout und was ist normaler Stress? 
- Burnout als Tabuthema in Unternehmen 
- Wirkungsvolle Maßnahmen zur Prävention 

Reflexion: 
 
  - Das Dilemma von Führungskräften im  
    Spannungsfeld zwischen Mitarbeiter- 
    projektionen, unternehmerischen Zielvorgaben  
    und individuellem Ressourcenmanagement 
 
  - Die Rolle als "allwissender Experte" und  
    "Sündenbock" für das Team 
 
  - Die Rolle als "Diplomat" und "Dolmetscher"  
    zwischen Firmenleitung und Mitarbeitern 
 
  - Isolation von der betrieblichen Gemeinschaft 
 
  - Die Apokalypse des Stillstands, die Rolle als  
    "Einpeitscher" 
 

- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 
 
Methoden. 
 
Trainerinput, Gruppenarbeit, praktische Übungen  
Vorbereitung: DVD mit dem Theaterstück "Top 
Dogs" von Urs Widmer  
 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 10 Teilnehmer/innen)
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Führungspsychologie. 

 

Warum verhalten sich Menschen so wie sie sich 
verhalten? Wie entstehen Verhaltensmuster und 
wie kann man sie verändern? Welche Motivatoren 
treiben den Menschen an? Wie hängen Erkenntnis, 
Motivation und Verhalten zusammen? 
 

Welche praktischen Erkenntnisse zur Mitarbeiterfüh-
rung liefert die moderne Psychologie? Die zentrale 
Frage moderner Führung lautet: Gelingt es, als 
Persönlichkeit authentisch und glaubwürdig Men-
schen hinter einem Ziel zu vereinen und ihnen 
durch die Gestaltung ihrer Aufgaben die Möglich-
keit zu geben, ihre Fähigkeiten und Eigenschaften 
voll zu entfalten – für die Kunden, für das Unter-
nehmen und für sich selbst.  

Das Verständnis menschlicher Verhaltensweisen ist 
eine Voraussetzung für erfolgreiche Mitarbeiter-
führung. Grundkenntnisse in Psychologie helfen 
Führungskräften, Menschen besser zu beurteilen 
und einzuschätzen. Wer das vermag, der bewahrt 
auch in Konfliktsituationen größere Souveränität.  

Ziele und Nutzen. 
 

• Ausbau der Kenntnisse moderner Führungs- 
  psychologie und ihre Bedeutung für den Alltag  
  im Unternehmen 
 

• Sensibler für die eigene Position als  
 Führungskraft werden 
 

• Die persönliche Führungskompetenz stärken 

Trainer. 
 
Dr. Harald Schützeichel 
 
ductus  
Gesellschaft für Management- und  
Führungskultur mbH 

Weberstr. 10 
D – 79249 Merzhausen 

Telefon 0049 (0) 761 400 23 90 
Telefax  0049  (0) 761 400 23 91 
 
www.ductus.org 

 

Inhalte. 

- Grundannahmen der Psychologie 
  - Menschenbilder  
  - Das Zusammenspiel von Verstand, Gefühl und  
     Verhalten 
 
- Menschenbild und Führungsverhalten 

- Die eigene Menschenkenntnis schärfen 
  - Eigene Wahrnehmungsmuster durchschauen 
  - Das Wechselspiel von Selbst- und Fremdbild 
  - Das eigene Führungsverhalten in konkreten  
     Situationen überprüfen 

Aspekte der Führungspsychologie: 

  - Emotionen und Motivatoren in ihrer  
    Bedeutung für den Unternehmensalltag 
    - Angst 
    - Neid 
    - Macht 
    - Anerkennung 
    - Sinn 
 

- Möglichkeiten der Verhaltensbeeinflussung 
  - Formale Autorität 
  - Druck und Zwang 
  - Manipulation 
  - Kooperation 

- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 
 
Methoden. 
 
Trainerinput, Gruppenarbeit, Diskussion im  
Plenum, Modelle, Fallbeispiele 

Zielgruppe. 
 
Führungskräfte aller Ebenen 
(min. 6, max. 10 Teilnehmer/innen) 
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Ethiktraining für Executives. 

 

Die Öffentlichkeit reagiert heute kritischer und 
sensibler, wenn es um Fragen der Glaubwürdigkeit 
und Legitimität unternehmerischen Handelns geht. 
Zugleich sind die wirtschaftlichen, ökologischen 
und sozialen Verhältnisse, unter denen Firmen 
agieren, immer komplexer geworden. Führungs-
kräfte müssen hier schnell und unter hohem Druck 
entscheiden. Der einfache Blick darauf, was sich 
finanziell rechnet, reicht dabei jedoch nicht mehr 
aus. Welches also sind die Maßstäbe, nach denen 
Entscheidungen zu erfolgen haben?  

Für viele Berufstätige stellt sich heute außerdem 
die Frage, wie es ihnen persönlich gelingen kann, 
den eigenen Werten treu zu bleiben. Ethisch frag-
würdiges Verhalten entwickelt sich bei abhängig 
Beschäftigten meist nicht offen und ausdrücklich, 
sondern wird stillschweigend oder billigend in Kauf 
genommen. Dadurch entstehen für den Einzelnen 
nicht unerhebliche persönliche Konflikte. 

Können es sich Unternehmen leisten, moralisch zu 
handeln, wenn sie gleichzeitig in einem globalisier-
ten Wettbewerb bestehen wollen? Und an welchen 
Werten sollen sie sich orientieren? In diesem   
Tagestraining erarbeiten wir Antworten. 

Ziele und Nutzen. 
 

• Das ethische Basiswissen auffrischen 
 

• Individuelle Stärkung der Handlungskompetenz  
  in Dilemmasituationen 
 

• Ausformung der persönlichen Führungskultur 

Trainer. 
 
Dr. Harald Schützeichel 
 
ductus  
Gesellschaft für Management- und  
Führungskultur mbH 

Weberstr. 10 
D – 79249 Merzhausen 

Telefon 0049 (0) 761 400 23 90 
Telefax 0049  (0) 761 400 23 91 
 
www.ductus.org 

 

Inhalte. 

- Basiswissen Ethik 

- Ethik erfordernde Situationen im Berufsalltag  
  und ihre Besonderheiten 

- Praktische Beispiele zur Lösung von Dilemma-   
  situationen 

Diskussionen über: 
 
  - Moral   
 
  - Sein und Haben  
 
  - Das Gute  
 
  - Werte und Tugenden 
 
  - Sollen 
 

- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 
 
Methoden. 
 
Trainerinput, Fallarbeit, Gruppenarbeit, Diskussion 
im Plenum 

 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 
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Mitarbeitergespräche konstruktiv führen. 

 

Mitarbeitergespräche gehören zu den zentralen 
Elementen moderner Führung. In einem gut     
geführten Mitarbeitergespräch haben der Mitarbei-
tende wie auch die Führungskraft Gelegenheit, 
ihre jeweilige Sicht offen und konstruktiv anzuspre-
chen. Denn ein Mitarbeitergespräch ist keine   
unverbindliche Konversation, kein Verhör, keine 
Predigt des Vorgesetzten, sondern bietet die Mög-
lichkeit, konstruktiv die weitere Arbeit eines Mitar-
beitenden zu besprechen, Regeln festzulegen und 
Ziele motivierend zu setzen. 
 
Allerdings sind Mitarbeitergespräche häufig auch 
konfliktträchtig. Das setzt insbesondere bei der 
Führungskraft ein hohes Maß an Souveränität im 
Umgang mit schwierigen Themen voraus und die 
Fähigkeit, Sach- und Beziehungsebene zu trennen. 
 
 
Ziele und Nutzen. 
 
• Verschiedene Formen von Mitarbeiter- 
    gesprächen und ihre Zielsetzung kennen lernen  
  und anwenden 
 
• Mitarbeitergespräche als Führungsinstrument  
  richtig einsetzen 
 
• Die persönliche Führungskompetenz stärken 
 

Trainer. 
 
Dr. Harald Schützeichel 
 
ductus  
Gesellschaft für Management- und  
Führungskultur mbH 

Weberstr. 10 
D – 79249 Merzhausen 

Telefon 0049 (0) 761 400 23 90 
Telefax  0049  (0) 761 400 23 91 
 
www.ductus.org  

 

Inhalte. 
 
- Aufgaben und Zielsetzung von Mitarbeiter- 
  gesprächen 

- Anlässe für Mitarbeitergespräche 
 
- Wie kommuniziere ich klar, wertschätzend und  
  zielgerichtet? 

Aspekte der Gesprächsführung: 

  - Analyse des eigenen Gesprächsverhaltens 
 
  - Argumentationsformen und -inhalte   

  - Umgang mit heiklen Themen  
 
  - Zielvereinbarungen und Zielsetzungen 
 

- Aufbau eines strukturierten Jahres- 
  Mitarbeitergesprächs 
 
- Leitfaden und Tipps zur Umsetzung 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer 

 
Methoden. 
 
Trainerinput, Gruppenarbeit, Rollenspiele,  
Diskussion im Plenum, Modelle, Fallbeispiele, 
Checklisten 

 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 10 Teilnehmer/innen) 
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Gesunde Führung. 

 

Die wichtigste Stellschraube für gesunde und 
leistungsfähige Mitarbeiter ist „die wahrgenom-
mene Unterstützung des direkten Vorgesetzten!“ 
(Prof. Dr. Dennis Nowak, Direktor des Instituts für 
Arbeitsmedizin, LMU München) 

Das heißt, wenn Sie etwas für die Gesundheit 
Ihrer Mitarbeiter tun wollen, dann können Sie 
Ihnen die Rückenschule oder ein Fitnessstudio 
zahlen, ergonomische Arbeitsplätze schaffen, und 
und, und .... - wirkliche Effekte erzielen Sie damit 
allerdings nur, wenn auch die Führungskräfte 
Ihres Unternehmens „gesund führen“. 

In diesem Tagestraining erfahren Sie, welchen 
Einfluss Führung auf die Gesundheit (im Sinne der 
WHO als körperliches, geistiges und seelisches 
Wohlbefinden) Ihrer Mitarbeiter hat, wie diese die 
Qualität der Arbeit beeinflusst und was Sie tun 
können, um sich und Ihre Mitarbeiter gesund und 
damit leistungsfähig zu erhalten. 

 

Ziele und Nutzen. 

• Vorteile eines gesund erhaltenden Arbeits- 
  klimas erkennen 

• Den Einfluss von Transparenz, Gestaltungs 
  spielräumen, Anerkennung und Wertschätzung  
  auf die körperliche und geistige Gesundheit  
  erkennen 

• Die Rolle als Führungskraft und Ihre Vorbild 
  funktion für Mitarbeiter und Kollegen erleben 

• Das bisherige Führungsverhalten unter dem  
  Einfluss des neuen Wissens reflektieren und  
  justieren 

 
Trainerin. 
 
Dr. Michaela Simon 
 
Dr. Simon & Partner 
Georgenstraße 3 
D – 86152 Augsburg 
Telefon 0049 (0) 821 - 515 528 
 
www.dr-simon-partner.de 
 
 
 

 
 
Inhalte. 
 
- Analyse der eigenen Gesundheitsvorstellungen 
  und Werte 
 
- Reflektion des Führungsverhaltens im Hinblick  
  auf die eigene Gesundheit und die der  
  Mitarbeiter 
 
- Eigene Einflussfaktoren und gegebene Rahmen- 
  bedingungen analysieren 
 
- Bedeutung von Gesundheit und Führung im  
  Unternehmen 
 
- Entwicklung von Zielen und Umsetzung  
  in den Alltag 

Methoden für gesunde Führung: 

  - Analyse innerer Antreiber und Erlauber 

  - Stresstest 

  - Arbeitsbewältigungsindex nach J. Illmarinen 

  - Gruppen- und Einzelarbeit 

  - Gesprächsübungen 

  - Systemische Interventionen 

  - Aktive und passive Entspannungsmethoden  
 

Methoden. 
 
Persönliche Analysen, Gruppen- und Einzelarbeit,  
Gesprächsübungen, Systemische Interventionen, 
aktive und passive Entspannungsmethoden  
 
 
Zielgruppe. 

Fach- und Führungskräfte, Unternehmens-
leitungen, Personalentwickler 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/-innen) 
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Lebensbalance wieder finden. 

 

Der ganz normale Wahnsinn...  
 
Haben Sie auch das Gefühl, dass Ihr Alltag von 
Zeit- und Leitungsdruck bestimmt ist? Dass Sie 
manchmal dem Leben hinterherlaufen? Fühlen Sie 
sich oft schlapp, energielos und gereizt? 

Dann wird es Zeit, Ihr Leben wieder in die für Sie 
richtige Balance zu bringen und Energie zu tanken. 

Ziele und Nutzen. 
 
• In einer guten Mischung aus Theorie  

und Praxis erfahren Sie, wie Sie mit wenig Zeit-
aufwand und der richtigen Strategie  
leistungsfähig, gesund und fit bleiben bzw. 
werden. 

 
• Sie erkennen Ihre eigenen Verhaltensmuster 

und Stresspunkte und entwickeln Ihren  
persönlichen Anti-Stress-Plan, den Sie direkt in 
den Alltag umsetzen können. 

 
• Verabschieden Sie Anspannung, Belastung, 

Druck und Gereiztheit und lernen Sie Ihre ganz 
persönlichen Energiequellen kennen 

 
 
Trainerin. 
 
Dr. Michaela Simon 
 
Dr. Simon & Partner 
Georgenstraße 3 
D – 86152 Augsburg 
Telefon 0049 (0) 821 -515 528 
 
www.dr-simon-partner.de 
 

Inhalte. 
 
Wir analysieren Ihre aktuelle Situation: 
 
- Was stresst Sie aktuell? 
 
- Was passiert, wenn Sie sich gestresst fühlen? 
 
- Was sind Ihre persönlichen Stressauslöser? 
 
- Was bremst Sie, und was treibt Sie an? 

Persönlicher Anti-Stress-Plan: 

  - Wie finden Sie Ihre persönliche Balance? 

  - Wie können Sie Ihre Energien aktivieren  
    und auch im Berufsalltag „auftanken und  
    aktivieren? 

  - Wie erkennen Sie Ihre eigenen Bedürfnisse  
    und wann sollten Sie diese ernst nehmen? 
 

Methoden. 

Trainerinput, Gruppenarbeit, Stresstest, 
Atmungsübungen, Entspannungsmethoden  
(Fantasiereisen, Progressive Muskelrelaxation), 
PEP: Persönlicher Entwicklungsplan  

 
Zielgruppe. 
 
Führungskräfte 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/-innen) 
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Wege zur Höchstleistung. 

 

Mit dem Ende des Taylorismus und seinen trägen 
Massenmärkten erzeugen nun im Zeichen der Glo-
balisierung dynamische Märkte immer stärkeren 
Marktdruck. Es geht aktuell also um die Transfor-
mation der tayloristischen Organisation in dyna-
misch-marktgesteuerte Strukturen. 
 
Dies erfordert zunächst anderes Denken, andere 
Modelle, denn „nichts ist so nützlich wie eine gute 
Theorie“. Danach erst, wenn die Leitungsebenen 
genügend neue Unterscheidungen treffen und 
kraftvoller handeln können, gilt es alle im Unter-
nehmen für die neuen Möglichkeiten zu begeis-
tern. So kommt das Unternehmen auf den Weg zur 
Höchstleistung. 
 
 
Ziele und Nutzen. 
 
• Neue Denkwerkzeuge erkennen und im  
  Diskurs untereinander auf Nützlichkeit 
  überprüfen 
 
• Handwerkszeuge der Veränderung montieren  
  und für die eigene Praxis im Unternehmen  
  vorbereiten können 
 
• Gemeinsam Kollegialen Rat vereinbaren. 
 

Trainer. 
 
Ulrich Martin Drescher 
 
umd® 
Keltenring 37 
D-79199 Kirchzarten 
Telefon  0049 (0) 7661 3354 
Telefax  0049 (0) 7661 61684 
 
www.organisationsentwicklung.de  

 

 

 

 

 

Inhalte. 
 
- Aufstieg und Abschwung des Taylorismus 
 
- Können ist jetzt wichtiger als Wissen ! 
 
- Kundenorientierung ist gut –  
  Marktorientierung ist besser ! 
 
- Interne Anreize setzen die falschen Signale ! 

Aspekte der Höchstleistung: 
 
  - Wertschöpfung als Massstab des  
    Überlebens in dynamischen Märkten 
 
  - Neue Denk- und Handwerkszeuge 
 
  - Die Unterscheidung: „Innovation / Alltag“ 
    als Strukturierungshilfe 
 

- Praktische Übungen für die eigene  
  Veränderungsarbeit 
 
- Abschluss-Feedback durch die Teilnehmer. 

-Gemeinsame Vereinbarungen. 

 
Methoden. 
 
Thesen, Interventionen, Diskurse, Kollegialer Rat, 
Einzel- und Gruppenarbeiten 
 
 
Zielgruppe. 
 
Entscheider, Strategieentwickler, Organisations-
entwickler, Berater 
(min. 6, max. 12 Teilnehmer/innen) 

 

 

 

 

 


